
Biosphärenkindergarten „Naturhüpfer“ 

Helmusgraben 6 

36167 Nüsttal-Silges 

 

Verfahrensschema bei Kindeswohlgefährdung 

im Kindergarten „Naturhüpfer“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Bekanntwerden gewichtiger Anhaltspunkte für eine 

Kindeswohlgefährdung durch intensive über einen längeren Zeitraum 

stattgefundenen Beobachtungen des Kindes 

2. Kollegiale Beratung der pädagogischen Fachkräfte und der Leitung der 

Einrichtung (Beobachtungen und Entwicklungsstand des Kindes analysieren-

Fallbesprechung einleiten) - Information an Träger der Einrichtung 

4. Vertrauensvolles Gespräch mit Personensorgeberechtigten, um sie für 

eine Kooperation zu gewinnen 

3. Einschätzung der Gefährdung für die Entwicklung des Kindes und 

Vorbereitung des Gesprächs unter Einbeziehung der ISEF 

5. Rücksprache mit ISEF und gegebenenfalls Schutzplanerstellung  

6. Erneutes Gespräch bzw. Einbeziehung der Personensorgeberechtigten zur 

Vereinbarung des Schutzplans und dessen Umsetzung 

 

7. Überprüfung der Umsetzung und gegebenenfalls Informationen mit 

Abgabe des Falls an das Jugendamt 
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Bekanntwerden gewichtiger Anhaltspunkte für eine 

Kindeswohlgefährdung 

Kollegiale Beratung der päd. Fachkräfte und Leitung der Einrichtung (Beobachtungen 

und Entwicklungsstand des Kindes analysieren-Fallbesprechung einleiten) - 

Information an Träger (06684-960512) der Einrichtung 

und  
Akute 

Gefährdung 

Gewichtige 

Anhaltspunkte 

Anhaltspunkte 

unbegründet 

Einschätzung der Gefährdung für die Entwicklung des Kindes und 

Vorbereitung des Gesprächs unter Einbeziehung der ISEF (0661-9015780) 

 
Akute 

Gefährdung 

 

Gewichtige 

Anhaltspunkte 

 

Anhaltspunkte 

unbegründet 

Vertrauensvolles Gespräch mit Personensorgeberechtigten, um sie 

für eine Kooperation zu gewinnen 

 
Akute 

Gefährdung 
Gewichtige 

Anhaltspunkte 
Anhaltspunkte 

unbegründet 

Rücksprache mit ISEF und gegebenenfalls Schutzplanerstellung 

Erneutes Gespräch bzw. Einbeziehung der 

Personensorgeberechtigten zur Vereinbarung des Schutzplans   

 

Akute 

Gefährdung 
Gefährdung 

auf Dauer 

Keine 

Gefährdung 

Schutzplan umsetzen/ Überprüfung der Umsetzung 

Gefährdung bleibt Gefährdung 

abgewendet 

 Informationen und Überführung/ Abgabe des Falls an das 

Jugendamt (0661/6006-203) 

 

 

Ende 

Ende 

Ende 

Ende 

Ende 


